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FALSCHE NAMEN.
Son grifj Stull er.

£>ei Uebelatfer sfflarl unb ich, roir Batten'« immer mit bem

2ßaffer. 3tlê 9?ealfcbulbuben Ratten roir im ?ecf> ein heimlich ©onn=

tagbabquartier. -freute noeb, roenn einer ©onntag fagt, muf icb an«

ÜEBaffer benfen, unb roenn einer roaê oom SSaffer fagt, fo roirb mir'«

auf ber ©telle fonntagêtà'glicb.

Qftatàûià) roar baê SSaben bort oerboten, dê ift ein 9?atur:

gefetj, roaê föftlicb roar in Sugenbjahren, ift oerboten, ©onft'ê roà'r'ê

welleicht nicbt balb fo föftlich.

Die beiden

EDELPRODUKTE

Unb ebenfo natürlid) rourben roir erroifcht. SBir fahen ibn »on

roeitem fommen, ben fdhroeigenben ÎBacbtmeifter mit bem berebten

S3art. SSli&fchnell jimgelte im SBaffer unfre llebetlegung bin unb ber:

Orr fchreibt unê auf er jeigt unê an roeifit roaê? faifche

Tanten! oerfiehft?"

faifche ^tarnen? aber "
Ser Simpflinger fagt, roenn man roo erroifd)t roirb, mufi man

immer faifche 9?amen "
Sa/ aber roaê für einen

©anj einfach, irgenbeinen."

AAAAAAAAAAAAAAAAA

^ Gegründet 1Ô42 L. SÄBEL vorm. Bieger S.Os E_

aus der Grossbrennerei und Liqueurfabrik
H. Brak Erben, Zürich 8.
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AUSLAND PAT E N T£

STAHL MÖBEL
für ^Registraturen^

Archive $>lid,
Zweckmässig, billig
Verlangen Ste Prospekte

Schweizer Fabrikat I. Ranges " Telephon 67
TTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTV

laHoe I rtC cnfnrf ein kleineres oder grösseres Treff-
VCUCO LUO 9UIUII nis in bar bei der nächsten Ziehung
staatlich konzessioniert. Prämientitel. Im ganzen kommen 100 Millionen Fr.
zur sichern Auszahlung in ca.: (K 133 B) 12

25 Haupttreffer à 1 Million Franken, 15 à 500,000 ; 20 à 200,000 ; 50 à
100,000 ; 100 à 50,000 Fr. etc. und ca. 90,000 kleinere Treffer.
Nächste Ziehung am 1. Dezember 1922.

Neues gesch. System. Preis für 10 Nummern nur Fr. 3.25, für 20 Nummern
Fr. 6.25. Versand sofort gegen vorherige Einsendung oder Nachnahme
durch die Genossenschaft Der Anker", Neueng. 21. Bern.
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BLAUE PACKUNG '10 STUCK F R. 1 .-
BRAUNE PACKUNG' 10 STÜCK - 00
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Wir litten Sie, gefl. bei jeder G elegenheit auf den Nebelspalter" Bezug nehmen zu wollen!

Helte c>

Von Fritz Müller.
Der Uebelacker Marl und ich, wir kalten's immer mit dcm

Wasser. Als Realschulbuben hatten wir im Lech ein heimlich

Sonntagbadquartier. Heure uoch, wenn einer Sonntag sagt, muß ich ans

Wasser denken, und wenn einer was vom Wasser sagt, so wird mir's

auf der Stelle sonntagstäglich.

Natürlich war das Baden dort verboten. Es ist ein Naturgesetz,

was köstlich war in Jugendjahren, ist verboten. Sonst's wär's

vielleicht nicht halb so köstlich.

Die keiclen

Und ebenso natürlich wurden wir erwischt. Wir sahen ikn von

weitem kommen, den schweigenden Wachtmeister mit dem beredten

Bart. Blitzschnell züngelte im Wasser unsre Ueberlegung kin und ker:

Er schreibt uns auf er zeigt uns an weißt was? falsche

Namen! verstehst?"

Falsche Namen? aber "
Der Bimvflinger sagt, wenn man wo erwischt wird, muß man

immer falsche Namen "

Ja, aber was für einen

Ganz einfach, irgendeinen."

^ Osgriûràl tS42 l^. Z L> !Z 1^ VOrrn. Sîsgsr L.O- ^

-tus cl s i (^rosskrerrirsre i nncl I^i ci u s n rfiì t> ri ><

M !!>>!>!!>>!!!!!>>!!>!!!>!!>>>!!>!>!>!!!>!!>>!!>!!!!!>>!!>!!>>!>>!!>>>>!!>>!>>!!>>>>>>!!>>>>>>l!>!!>>>!!>!!!>>!!»!!!>!!!»!!>!!!!>!!!>!!!»!!»!!!>V

^tVt?à?àt^. c5///^

Is,«»!«»« I ein kleineres oâer grösseres ?rell-I^VS SVIVI » nis in dar bei âer näcksten Ziedunx
staatlick konzessioniert. ?riimientitel. Im xanzen kommen luv IVIiUionen I^r.

25^ N»upttràrâ à'""i»iuion pr»olc-n, 15 à 500,000 20 à 200,000 60 à
100,000 i l00 à 50,000 ?r. etc. unâ ca. 90,000 kleinere l relier.

lieues xescd. System, preis kiir lv krummern nur r'r. Z.25, lür 20 IVumniern
?r. S.25. Versanâ «olort xexen vorberi^e Linsenâunz oâer IVacknakme
âurck à SsnossenscksN Oer ^nlìsr", Ileueiili ZI. vsrn.

>7t

ök^l^l>It^L>(^^(Z-108I^c>( - so

^l»»»!>

^i?- Kitten Fie, Fe/i. àei /ecie^ t? e ê e F e n /! ei t au^ cZen ^Ve ö e / z i, a / t e ?" Le^uA ne/zmen 2i« r^- o / / e ir /
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Wo fag ein'."

@ag bu ein'."

Seffe«, öu tt>frfl: roobl einen tarnen miffen !"
ïerre«."
So roa« bumm '

« !"

©eift ein' beffer'n?"

©tempfbuber."

@chaf! fo betfjt ber Sürgermeifter."

Sann bann Stiegen $liegenbrummer oielteicbt?"

SBeift nicht noch roa« bümmer'«!"

£>ber -Öintetfchuftermeifter '."

» Sen gibt ' « ja garnicht."

"Sann »ielteicht 9tettichfchroan} ?"

Sen gtaubt er nicht."

33'fmn bu bich, g'fchroinbi, g'fcbrombi !"
3Bk fchroi^ten. ®ibt'« boch bun berttaufen b tarnen, unb ein

falfdier ifî fo fchroer.

//S«6t roeif ich' « ich fag bein' "
Unb ich?"

Su? bu fagft mein'."

Sämtliche Holzblas-, Blech- und Saiten-Instrumente.
Musikalien, Sailen, Bestandteile aller Art beziehen Sie

anerkannt gut und billig bei 554

À. Popp, Musikhaus, Ölten 2
TELEPHON 448

Sämtliche Reparaturen. Kataloge gratis und franko.

in erstklassiger Ausführung unter vertraglicher

Garantie liefern anerkannt preiswert

Fraefel $. C°St.GalIen
Aelteste und besteingerichtete Fahnenstickerei der Schwei:

Patria
iSchveizlebensversicherungs -Gesellschaft

auf Gegenseitigkeit
vorm Schweizerische Sterbe -u. Allerskasse

Cenlralverualfuncj Basel Rlllercjasse 55

Die Nebelspalter-Druckerei und Verlagsanstalt

liefert als Spezialität Qualitâts-Druckarbëiten
in chai akleristischem Gepräge. Verlangen Sie

bitte Muster, Offerten und Besuch. / Tel. 591

Stets elegante Bügelfalte
durch Ausfeld's Hosenspanner, engl. Modell, der die
ganze Hosenlänge bügelt. Paar vernickelt Fr. 4.50.
Postversand ab Fabrik: Ausfeld & Co., Zürich, Kanzleistr.125.

SSenn ber ©efdjâftêmann rul)t, arbeiten für ibn Teilte Snferate!

Volkszahnklinik Nieder Teufen, ^hÄVd?r?=
Telephon 182 Haltestelle Rössli u> Telephon 182

Absolut schmerzloses Zahnziehen und Plombieren
Gewissenhafte und schonende Behandlung. Mässige Preise. Sprechstunden

8 12, 26, Sonntags 812 Uhr. Montag keine Sprechstunde.
¦ ¦¦¦¦II Kl ,l,l,l,l,l|l,lll,>(l|l,lll,lli,lllt>*l,l|lll|l,lll,l|lll,l,HIHI IUI 1,1,1,11 >,,,,>,,< I ,11 I I I I I I I I I I ,1111,1, Ii"

Wenn Sie sich nicht fürchten,
die Wahrheit zu hören,

dann lassen Sie mich sie Ihnen sagen.
Gewisse Tatsachen aus Ihrer Zukunft, finanzielle Möglichkeiten und andere

vertrauliche Angelegenheiten werden Ihnen durch die Astrologie, der ältesten
Wissenschaft der Geschichte, enthüllt. Ihre Aussichten im Leben über Glück
in der Ehe, Ihre Freunde und Feinde, Erfolg in
Ihren Unternehmungen und Spekulationen, Erb-
schaffen und viele andere wichtige Fragen können
durch die grosse Wissenschaft der Astrologie
aufgeklärt werden.

Lassen Sie mich Ihnen frei aufsehenerregende
'

Tatsachen voraussagen, welche Ihren ganzen
Lebenslauf ändern und Erfolg, Glück und Vorwärtskommen

bringen, statt Verzweiflung und Missgeschick,

welche Ihnen jetzt entgegenstarren. Ihre
astrologische Deutung wird ausführlich in einfacher
Sprache geschrieben sein und aus nicht weniger ,|
als zwei ganzen Seiten bestehen.

Lesen Sie, was meine Klienten sagen:

23, West Galer Street, Seattle,
Washington, Ver. Staaten von Amerika.

Geehrter Herr
Ich bin sowohl über meine Lebens- wie Jahres-Lesung sehr erfreut. Sie

scheinen meine geheimsten Gedanken zu lesen, und mich besser zu kennen
als ich mich selbst. Ich werde tatsächlich erfreut sein, jegliche Anfragen zu
beantworten und von Ihrem Wissen Zeugnis abzulegen: Die Sachen sind so
ausgelaufen^wie Sie es voraussagten. ¦Tnffrâ.rmiiiittfl'*!

UNA WILLIAMS.
Geben Sie unbedingt Ihr Geburtsdatum an mit Namen und Adresse in

deutlicher Schrift. Wenn Sie wollen, können Sie 50 Cts. in Marken Ihres
Landes beilegen zur Deckung der Kosten dieser Anzeige und des Postportos
Dieses Angebot könnte vielleicht nicht wiederholt werden, handeln Sie daher
jetzt. Wenden Sie sich an ROXROY, Dept. 3321 A: Emniastraat 42, Den Haag
(Holland). Briefporto 40 Rp.

Bevorzugt

Schweizer- Fabrikat

Condor"
Transportabler elektr.

Staubsaug-Apparat
Gewicht nur 10 kg

An jede Lichtleitung anzu-
schliessen

Maschinenfabrik a. d. il 1.-0., vorm. a. schmïd, Zurich

Telephon Selnau 3514 Gegründet 1871 Sihlfeldstrasse 138

ELCHIliA 137

beschleunigt die Erholung

nach Krankheit

Schachtel à Frs. 3.75 u. 6.25 i. d. Apotheken

/V K S L 5 ^ 7 H 6 Feite "

Also sag ein /
Sag du ein'/'

Iesses, du wirst wobl einen Namen wissen!"

Xerres."

So was dumm's!"
Weißt ein' besser'»?"

Stempftmber."

Schaf! fo heißt der Bürgermeister."

Dann dann - Fliegen Fliegenbrummer vielleicht?"

Weißt nicht noch was dümmer's!"

Oder àterjchustermeister ?"

» Den gibt ' s ja garnicht."

"Dann vielleicht Rettichschwanz ?"

Den glaubt er nicht."

B'sinn du dich, g'schwindi, g'schroindi!"

Wir schwitzten. Gibt's doch hunderttausend Namen, und ein

falscher ist so schwer.

Jetzt weiß ich' s ich sag dein' "
Und ich?"

Du? du sagst mein'."

Zàmiliciie tiàblss-, biecti- unci Ssiten-Inztrumente.
Ivlusilcslien, Zsiien, keztsncitciic slier ^rt belieben Sie

snericsnnt gut unct billig bei ?S4

^. popp, àZÏKnsus, Ölten 2
It.l.t_ptt0» ------------------------------

Ssmiliciie l?epsrsturen. l<sisloge grstis unci krsnko.

testete «ml lWlàzmàle fz>i»î»!liàîlei !rd»e>!

^ckvàlebensversiàrungs-lZsselIsckâkl
âus Leseribeillgksil

vorm ôc^kveiieriàà 5lstde -u. AIIer5kâb5S

> Lenliàruâllung bssel klllergâàìs Sb

I)i<? lXsdsl'spsItki'-Oi'uàSi'pi Diià V^riuASi,rrsîkì1t.

E. Löpfe-Benz, Rorschach
luchst 8D<v.i>>>>lìil t)iii>1ilül^-I )> ili k>>> !>sit.^ir

in (Irui ulxlc > i^àcrrSin ìi-i<>. >>riunAen 8ie

diNs iVlusts^ Oktsrtsri uiu! Iii >iu tr. / "l'el. zgi

Stets elegante vüselfslte
ciurcn /Vustsici's r-iossnspsnnsr, sngl. lvlocisll, cier clis

gsnis rlossn!ängö bügelt, r^ssr vsrnicks!t ffr. 4.M. l^ost-
vsrsJncl sb l^sdrik: /^ustslci S. Lo., ?üricr>, rxsn?!sistr. ILS.

Wcnn dcr Geschäftsmann ruht, arbcitcn für ihn ^scinc Jnscrate!

VoIIl87alinI(Iinîk Msà Isà, ^
?eiepkon 182 rtaltestelle pössli », telepdon 182

Absolut »ckmerziloses X»tirizil«b«n uncl plombiers»
<Ze«issenkaite uncl scnonencte Ledanaiung. IVIässige preise. Spreck-
stunclen 8 12, 2b, Sonntags 812 vdr. iVtontag keine Spreckstuncle.

Wsnn 8îe siok niM fürviiten,

sckalten uncl viele anclere «icktige fragen können
ciurck clie grosse Wissensckalt cier Astrologie aul-
geklärt «erâen.

I-assen Sie mied Iknen krei aukselienerregencls
'

latsacken voraussagen, «elcde Ikren ganzen t.e-
bensiaui anciern unci ürkolg, iZIiick unc! Vorwärts-
kommen dringen, statt Vcr?«eiiiung unci IVIissge-
sckick, «elcke Urnen jetzt entgegenstarren. Ikre

Spracke gesckrieben sein unci aus nickt «cniger >^
als z«ei ganzen Seiten besteken.

I-esen Sîe, «as meine Klienten sagen:

2Z, West Ualer Street, Seattle,
Waskington, Ver. Staaten von Amerika.

(Zeekrter Herr

als ick mick selbst. Ick «eräe tatsäcklicd erireut sein, jegiicke Antragen zu
beantworten uncl von Ikrem Wissen Zeugnis abzulegen: vie Sacken sinä so

' VIVA WII.I.IAI»8.
(ieben Sie unbeciingt Ikr Leburtsclatum an mit Manien unct Aclresse in

cleutlicker Sckrilt. Wenn Sie «ollen, können Sie 50 Lts. in Klarken Ikres
I.ancles bellexen zur Deckung cier Kosten clieser Anzeige uncl cies postportos
Dieses Angebot könnte vielleickt nickt «ieclerkolt «erclen, Iiancleln Sie clader
jetzt. Wenclen Sie sick an P.DXk<()V, Dept. ZZ2I A: IZmmastraat 42, Den Naag
(riollancl). krieiporto 40 pp.

IZevor^ugt

Lonlior"
8tau>Z8aug-Appai-at

lZswlcnt nur 10 kg

An jscis l_!crit!situng snzu-
scbüssssn

WzrWeMrili g. l!. All! il.- Ii.. voslN. NM Rill,
Isispkon Sslnsu cZsgrüncist 1S71 Lib!is>cistrssss 1ZS

IZ7

bk8ehleunlgt liie Erholung

nach Kàkeit
5cnscnte> à krs. Z.75 u. 6.2S i. 6. äpottieken
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Jpaut fcho'!"
Sa ftanb cr fchon, ber Schulmann. (5r fagte fein SBort. 9c*r

fein Sart roacfelte unb fein SSleiftift febrieb.

Sftülier §r!|", fagte ber Uebelacfer 3ftar unaufgeforbert.

Uebelacfer 9Jcar", fagte ich erjftirnig.

Sin SSlicf beé Sdbu|mann« nach ben 9îealfcr;ulmû|e.n im ®e*

ftraudb, unb febroeigenb ftapfte er »on bannen bie Sache roar

erlebigt.

Srgenbetroa« bunfle«, ungeflarte« faf uné jroar ben ganjen Sonntag*

nachmittag im .£>mterfopf. 3fber roir bachten immer fcharf baran oorbei.

.Krampfhaft uroerftebtlich batten roir ben Sftontag angefangen.

Sie erfte ©tunbe »erlief glatt, bie jroeite glänjenb.

Um jeb,n Ut)r ftanb ber SReftor in ber Älaffe unb. fagte: SBegen

oerbotenen Saben« im Sed) eine ©tunbe 3irreft t)aben bie Sdhüler

S0?üller geig unb Ubelacfer Wlax." Sprach;'« unb fdhroanb.

Ser Ubelacfer War unb id), roir fahen un« ftarr an. Sie

©eheimniffe göttlicher Unerbittlt'd)feit burchrannen un«. '2l'uch bte ®e=

rechtigfeit bat bunfle SBege, backten roir. SBa« nü|te nun ber ganje

3tufroanb falfcber 9ramen? 9?ein, roir rooliten nie mehr roieber

©ott, in roieoiel glüffen mit unb obne SBaffer baben roir fett*

Rauchers Fesi-Qeschenke
No. 224: Der einfachste und beste

Trocken-Raucher
der Welt ist endlich erfunden

Diese prima Bruyèreholz-Pfeife mit feiner Doublezwinge, der Mundspib
aus extra prima Kernhorn und konisch eingepasst, sowie sehr modern
und elegant gebaut, in der Grösse von 1314 cm und nur einem Gewicht
von 50 Gramm, besitzt folgende äusserst zmerlässige Trocken-Rauchung :

Der Kopf hat zwei Luftkanäle aus weissen Kernhoni-Röhrchen, die oben
zur Tabakkammer gehen. Das Wasserreservoir ist unten für sich vollständig

abgeschlossen und hat keine Feuchtigkeit Zutritt in die Tabakkammer.
Der Hornmundspitz hat als System gegen das Wasser noch ein extra*

Röhrchen. (Gefl. Querschnitt beachten.)

Preis per Stück: Gerade Fr. 4.30; Gebogen Fr. 4.50.

Mit Deckel per Stück .70 Cts. mehr. Franko-Post.
Prima Schweizerfabrikat. Umtausch gestattet.

So Ihr Herren Raucher!
Bei uns in der Schweiz ist als erste und einzige Neuheit

zu haben ein grosser illustrierter 16 seitiger

Tabak-Pfeifen und
Rauchutensilien-Katalog

mit 10 guten Ratschlägen für Raucher und über 130 Arten
Pfeifen. Jeder Raucher soll sofort eine Postkarte schreiben

und Sie erhalten diesen nützlichen Katalog gratis.

Tabaktöpfe Tabakdosen Pfeifenbestandteile
Cigarren Cigaretten Tabake

Taschenfeuerzeuge

Spezial-Versandhaus für Raucher

AI. Andermatt-HuwYler, Baar (Kt. Zug)
Telephon No. 45 Postcheck- Conto No. 3393 Geschäftsgründung 1863

I

tMadame, welch prachtvolles

Maar^

ÖeQenffaaraustaii istgeradezu bewundernswürdig!
AllemiflerFabrittant: J.W RAUSCH, Emmishofen (Schweiz)

GOETZ°Tin6en, das weiss jeder im Land, m
Haften Nässe, Käfte und Hundswut stand.

Verlangen Sie reich illustrierten G r a t i s » K a t a I o g an

Goetz- Jequier A.=G., Strehlgasse 6, Züridi

DELMOWA A.G
BAHNH0FSTRAS5E(d9
ZURICH^

SCHALLPLATTEN

Wir bitien Sie, gefl, bei jeder Bestellung auf den
¦<Nebelspalter>- Bezug nehmen zu wollen

Felke ^

Haut scho'!"

Da stand er schon, der Schutzmann. Er sagte kein Wort. N»r
sein Bart wackelte und sein Bleistift schrieb.

Müller Fritz", sagte der Uebelacker Mar unaufgefordert.

Uebelacker Max", sagte ich erzstirnig.

Ein Blick des Schutzmanns nach den Realschulmützsn im

Gesträuch, und schweigend stapfte er von bannen die Sache war

erledigt.

Irgendetwas dunkles, ungeklärtes saß tins zwar den ganzen

Sonntagnachmittag im Hinterkopf. Aber wir dachten immer scharf daran vorbei.

Krampfhast zuversichtlich katten wir den Montag angefangen.

Die erste Stunde verlief glatt, die zweite glänzend.

Um zehn Uhr stand der Rektor in der Klasse und sagte: Wegen
verbotenen Badens im Lech eine Stunde Arrest haben die Schüler

Müller Fritz und Ubelacker Mar." Sprach's und schwand.

Der Ubelacker Mar und ich, wir sahen uns starr an. Die

Geheimnisse göttlicher Unerbittlichkeit durchrannen uns. Auch die

Gerechtigkeit hat dunkle Wege, dachten wir. Was nützte nun der ganze

Aufwand filscher Namen? Nein, wir wollten nie mehr wieder

Gott, in wieviel Flüssen mit und ohne Wasser kaben wir seit-

I^Io. 224: Oer einkâctiste unci beste

cier ^iü/elt ist encilick ertuncien

Diese prims Lruvêre/io/^-^/er/s mit feiner voublezvvinge, 6er Xtuncispik
sus extrs prims Xernkorn unri lcomsck einocpssst, sovvie sebr mociern
unci elegsnt gebsut. in cier Orösse von 1?14 cm unci nur einem <Zc»icbt
von 50 tirsmm, besikt foigencie susscrst ^llìer/àssiAS 7>c>âen-/?sllcnung ,'

Der Xopk kst ?xvei l.ultksnsle sus weissen Xernborn-Köbrcnen, ciie oben

ciig sbgeseblosscn unci bsi keine l cucbliglieit ?ulrili in ciie 1'sbskksmmer.

Wkrcnen. (Oeil. (Zuerscckmit kescbten.)

preis per Stück: (Zerscle fr. 4.Z0,- Lebogen kì 4.50.
Ivlit Deckel per Stück -.70 Lts. mekr. frsnko-post.

prims Sctivcàerlsbrikst. ttmtsusctl geststtet.

Zo Ikr Zerren kèsuoker!
kei uns in cier Sctiv^ei? ist sis erste uncl einzige iXeuiieit

?u tisben ein grosser illustrierter là zeitiger

^sdà-t>teiten und
k?suLî.utensi1ien-Kàl0g

mit KZ guten kcstscliisgen lür Dsuctier uncl Uber 1 ZV ^rten
pleilen. jecier kSsucker soll solort eine postksrte sctireiben

unci Sie erkslten cliesen nüt^Iictien Xstslog grstis.

I'sbsktöpte ^sbsk6osen pkeikenbestsnctteile
Ligsrren Ligsretten i'sbske

l'ssctienfeuerz-euge

5/ze^/s/-Ve7-ss/?c//islls /u> Ksuc/ier

t elepbon 45 Postckcck-Lonio >Io. ZRZ (Zescbsftsgrünclung ISvZ

MeiniiZerkcibrjktclnt: ^.^I?^UScN.à7rusKofen (Sc^Vv-st^I

(?0^!77^- ?/>?^^ -ZÄ^ n>eà5 /e-^ê/" />?? /.s/?^ 2-,

Verlangen Zie reick illustrierten <Z r a l i s - K a t a l o z an

u^l> ö///c?n L/c?, t/t?//. ti>c?/ /c?c/c??- Zc?L/c?//unl7 âll/ t/c?n

</Vk?/>c?/s/1â//k??-> Zr?2!llc7 N<?^Mt?N su ivo//<?n
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boni gebabet tro(5 33erbote« mie oft blinjelten mit 33rüber gleicher

.Sappen un« in biefem ßeben ju: SSfcht, meift maê? ben legen mic

betein ..." rot'eeiel falfthc tarnen baben mic ben gragen biefe«

Seben« angegeben

9h'cbt nur icb unb ber Ubelacfer SDcar. Su aud) mein greunb.

2Bir alle, greunbe. ®anje SBölfet felbft nicht aufgenommen.

SBarum, roarum?

Srgenbetma« bunfle«, ungeflarte« ft'(jt un« freilief) bann bie ganje

Seit im Jpinterfopf. Ser 3tbenb mürbe fommen, bie stacht

krampfhaft juperftchtlid) fangen roir ba brüben un«ren SJtontag an.

33i« ber ßerrgott febroeigenb am Äatbeber ftebt, mit einem SSlicfe bich

unb mich umfaffenb unb un« alle. 3a, un« alle. Deicht einer, ber

nicht faifche 9îamen angegeben hätte.

3Boju, rooju? roa« nüfcte nun ber ganje 2tufroanb, greunbe

Ungenügenb
£)em Jperrn £uber foll eê fo fchlecht geben, roie id) hörte; ich benfe, er

bat fo r e idhe SSerroanbte?"

Mcb, bie Sßerroanbten reichen lange nidjt !"

Sßerpaf t

(Settern batte icb am ganjen Äorper fitrd)tbare ©cbmerjen, fchabe,

bafi fein 2Crjt jur ©teile roar, ber batte etroaê barauê macben fonnen.

S A S F E '

die vorzügl iche
5chweizer lampe

w _.U/

PRO
PRA

diedem wir&ucA
/einen dïwmnen fanden
MxA alte Ifcrzüge e.oner
guten Cugarre vereinigt.
AroniâiLâcàe, milde Qua*
/UM, ÂvrqfMtig.e Jlrùeit
neùôt günstigem SreUe 1Î2

DERJUG HMD. KEinE HAUTU M REI fllû-
KEITEN, S NIE FALTEN IM GESICHT
S l n D D E R E R FO Lû.WEli M Sl E 5TÄ« Dlû

IN VERBINDUNG MIT

tojj.de <eoiry^rte/r^23tf
«VORN EH M ER GERUCH' BEMÜTZEN,
5.DAZU-DIE DURCH JHREN ZARTEN.
WEICHEN SCHAUM £ JHR PARFUM

DISTINGUÉ BEKANNTE

TU&KdaMieifeMM
VON

KLEMENT GSPAETH, ROtUNSHORN
VERWENDEN

Die Familie
braucht

Calora

Heizkissen u. Heizbinden für Umschläge, gegen
Fieber, Erkältungen, Katarrhe, Entzündungen,
Rheumatismen, Heizteppiche im kalten Zim.-
mer, Bettwärmer für Blutarme. Zu beziehen
durch Elektrizitätswerke, Elektro- Installationsund

Sanitätsgeschäfte. Wo nicht, gibt gern
Auskunft die Calora A.-G., Zug. Achten Sie auf
die Qualitätsmarke Calora. Grosser Preisabbau.

Zoologisches Präparatorium
z. Hubertushaus Zürich I Sihlstrasse 30

Christ. Steinbach / Telephon S. 2306 11

empfiehlt seine moderne Tierausstopferei. Spezialist für
Säugetiere u.Tierköpfe sowie Haustiere. Gruppenzusammenstellungen.

Gerberei und Fellteppichfabrikation

in 2
Monaten lernen selbst Greise mühelos
Klavier spielen. Prospekt Nr. lS kostenlos.
Musikhaus Isler, Gossau (St.GalIen).

ADEKA-Blitz-Kitt
Wer liefert obigen vorzüglichen Kitt
für Porzellan. Bezngsadresse verloren
gegangen. Bericht an die Expedition

unter Chilfre 555 erbeten.

Wie kann idi in meiner Küche an¬

genehm und billig baden? »
Verlangen Sie meinen Prospekt No. 9

C.Ernst, Zürich I
Preyergasse No.20 bei Hotel Jura

mm
x.rüzfR UTCAK TUrOtttWMt : mjuaum suDAFflt

RODUvctn-XTunt rOn otl »oweni

«uff. mmm m «nana zorich

Lesen Sie

Valbert «Stifter

In Ganzleinen gebunden Fr. 12.
in Halbleder gebunden Er. 20.

Ein Buch, dessen Gedankenreichtum
u. dichterische Schönheiten

empfänglichen Lesern Stunden
reinen Geniessens verschaffen.
In der Hast und Oberflächlich-
lichkeit unserer Tage wirkt es
wie ein Führer zu verfeinertem

Lebensgenuss.
Verlag FEHR, St. Gallen, Zu
beziehen durch alle Buchhandlungen.

Feite ^

dem gebadet trotz Verbotes wie oft blinzelten wir Brüder gleicher

Kappen uns in diesem Leben zu: Bscht, weißt was? den legen wir
kerein ..." wieviel falsche Namen haben wir den Fragen dieses

Lebens angegeben

Nicht nur ich und der Ubelacker Mar. Du auch mein Freund.

Wir alle, Freunde. Ganze Völker selbst nicht ausgenommen.

Warum, warum?

Irgendetwas dunkles, ungeklärtes sitzt uns freilich dann die ganze

Zeit im Hinterkopf. Der Abend würde kommen, die Nacht

Krampfhaft zuversichtlich fangen wir da drüben unsren Montag an.

Bis der Herrgott schweigend am Katheder steht, mit einem Blicke dich

und mich umfassend und uns alle. Ja, uns alle. Nicht einer, der

nicht falsche Namen angegeben hätte.

Wozu, wozu was nützte nun der ganze Aufwand, Freunde

Ungenügend
,Dem Herrn Huber soll es so schlecht gehen, wie ich hörte; ich denke, er

hat so reiche Verwandte ?°

Ach, die Verwandten reichen lange nicht!'"

Verpaßt
Gestern hatte ich am ganzen Körper furchtbare Schmerzen, schade,

daß kein Arzt zur Stelle war, der hätte etwas daraus machen können.

l^

pl?o

N6t5^ ^àâeM^ ^s^ü? !72

v!.k^lâlllZ,K5>lii. nâullkiîmlci-
itlí!r!iri.l;ri!i.^l.ieii !I1 ÜHZillitl
8 l n o o ll k t k l.ci.V^äN ll 5l k olü

IN Vk.kîklkt0tIrt(i rlir

<V0KIl^l^^Ü^llc^- lìl^lll^7?cti.
î. v^ u^ I ll v l^ kc ^ ^ ll k ll ll ^ ^ti
v/t.lcltiìri zckl^u^ î.^iblk p^lîl'llti

L!5ilNQtliî lZli^rlliie.

volt

Vllk^llvlltt

llîe Emilie

2. Hubertuskous Zürick I Zikigtrosse Zl)
Ckrist. àteinbscn / ?elepkon 5. 2Z0S tt

ernp/ie/i/i seine moderne /ierouLâto/i/erei. L/ie^io/ist Mr
LâllAe/iere u. ^ier/cô)s/s soucie //sustiere. <?ru/i/ien2llSâ/n/??<?7?-

stei/llne/e/z. (ieràere/ lli?ci /e///e/?/»^/âàri/Vâiion

IN 2
IViusilinau» Islrr, Oossau (Si. Oallen).

gegangen, kerickt an clie IZxpeclition
unter Lliillre SS5 erbeten.

Me ligim M il! WW «iîclie Su-

WM unll billig Wen?
Verlangen Sie meinen Prospekt !>Io.

L.Lrnsì, Xüricn l
prevergasss t>lo.2l) bei riotel Uira

««M

lassen Lie

Adalbert Stifter
Der Nachsommer
/n (?anT/e!nen Aeduncien I>>. 12.
in //n/ì/ecie?' ^eèunckn l?r. 2c>.

t?.in IZlien, rl< sseri tZeâgrilveirreià-
turn u. cZiâteriselre Làvrilreiten
>'iiip5iinAliclie» Lesern Ltuirclou
relneii (reniesseris verselruikeii.
In cler Hast nricl Oderflàelrlieìr-
liclàeit rrnserer 7s^e vviât es
«ie ein t?ülrrer veàinerterri

tl,et>eriSAerniss.

^er/aA ^LM, 8t. Satten, 2u öe-
:ie>!eri ciurc/i a//e L,ä/!!Znc?/unFcn.


	Falsche Namen

